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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 7.
Samstag den 10. Jänner 1880.

(52-2) Nr. 3.

Kundmachung
der k. t. Landesregierung für Krain vom 2. Jänner
1880, Z. 3, betreffend eine Aenderung in der Einrich-
tung des zwischen Laibach und Villach bestehenden

Hauptschubes.
I m Einvernehmen mit den Landesausschüssen

von Krain und Kä'rnten jowie mit der k. k. Lan-
deslegierung in Klagenfurt werden die mit den hier-
ortlgen Kundmachungen vom 25. Dezember 1877,
Z .8583, und vom 15. Ma i 1878, g . 3295
(Lanbesgesehhlatt, Jahr 1878, Nr. 4 und 7), er-
lassenen Durchführungsbestimmungen für den Haupt-
schub Laibach-Billach und zurück infolge der neuen
^ahrordnung auf der k. k. priv. Kronprinz<Rudolf-
bayn folgendermaßen abgeändert:

Als Verschiebungstage werden, und zwar
W den Hauptschub L a i b a c h . V i l l a ch, vorläufig
A° l? ^ "ad F re i t ag , für den Hauptschub
^ l l l a c h - L a r b a c h dagegen D i e n s t a g und
S a m s t a g festsetzt. Die Schubbehörde in Laibach
wnd einen Begleiter beistellen, welcher jeden Montag
und Freitag mit dem derzeit um 1 Uhr nachmit-
tags von Laibach abgehenden und um 5 Uhr 25 M i -
nuten nachmittags in Villach ankommenden guqe
den Hauptschub bis Villach zu führen hat. Dieser
yauvtschubdegleiter wird dann mit dem amDienstaa
^ n ^ . " ^ um 10 Uhr 29 Minuten vormittags
von Vlllach abgehenden Zuge den Hauplschub nach
»"bach zurückzuführen haben. WaS hiemit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Laibach am 4. Jänner 1880.
Der k.k. Landespräsident:

Franz Ritter v. Kallina m. p.

Kundmachuug.
An der k. k. geburtshllflichen Lehranstalt zu

Ualbach beginnt der Sommerlehicurs für Hebam-
" " mit deutfcher Unterrichtssprache am 1. März
1880, zu welchem jede Schülerin, welche die vor-
schl'ftsmä'ßige Eignung hiezu nachweisen kann, un-
entgeltlich zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus dem Kronlande Krain,
welche sich um die in diesem Sommersemester zu
verleihenden sy,temisierten zwei Studienfons'Stl-
Pendien von 52 st. 50 kr. ö. W. sammt der nor-
malmäßigen Vergütung für die Her- und Rückreise
m ihr Domicil zu bewerben beabsichtigen, haben
^yre diesfäliigen Gesuche unter legaler Nachweisung
lhrer Armut, Moralität, des noch nicht über-
chrittenen 40. Lebensjahres, dann der intellectuel-

«n und physischen Eignung zur Erlernung der
Vedammenkunde zuverlässig bis zum

12. F e b r u a r 1 8 8 0
d« der betreffenden k. k. Bezirkshauptmannschaft
Lesen«" "^ " ' ^ ° ^ " bemerkt wird, dass die des
nen di ,7 ! " ^ " ^ ' " ^ unkundigen Bewerberin-
Uov nn/ '^erücks icht iget werden, w e i l f ü r

br u « ^ S c h ü l e r i n n e n der W i n t e r -
n . ^ " o e h a l t e n ist.

N ^ 3 " 29. Dezember 1879.

^ ! ! _ ^ ^ für «rmn.

Stiftuilg.
Vom Beginne des I. Semesters des laufenden

Schuljahres kommt der erste Platz der Josef Ros-
Mann schen Studentenstiftung jährlicher 66 ft. 15 kr.
zur Wiederbesetzung. " ^ ^ '

Auf den Genufs desselben, der schon in der
^ormalschule beginnen und bis zur Absoloierung der
Gymnasial, oder Neal- oder Universitätsstudien fort-
dauern kann, haben Studierende aus der Nachkom-
menschaft der Geschwister des Stifters: Johann
Rosmann von Laufen, Katharina verehelichte Vester
von Sagoriza, Maria verehelichte Voglar von Na-

klaS und Gertrud verehelichte Prosen von Naklas,
den nächsten Anfpruch.

I n Ermanglung solcher sind Studierende aus
der Pfarre Laufen, Löschach und Breßniz berufen.
Beim Abgänge auch solcher Studierender kann dieser
Stiftplatz von Krainern überhaupt genossen werden.

Das Präsentationsrecht steht dem sülstbischöf.
lichen Ordinariate in Laibach zu.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürstigleits und I m -
pfungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwei letzten Schulsemestern und im Falle,
als sie das Stipendium aus dem Titel der Anver-
wandtschaft beanspruchen, mit dem legalen Stamm«
bäume belegten Gesuche

b i s 2 8 . J ä n n e r 1 8 8 0
im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher zu
überreichen. — Laibach am 26. Dezember 1879.

H. li. äüanäe»regierung für strain.
(5618—3) Nr. 8673.

Stipendien.
M i t Beginn des 1. Semesters des Schuljahres

1879/80 kommen nachstehende Stuoentenstipenoien
zur Besetzung:

1.) Der erste Platz der auf das Gymnasium
und die Theologie beschränkten S c h i f f e r von
S c h i f f e r s t e i n ' schen Studentenstiftung jährlicher
140 f l .

Auf diese Stiftung haben arme Studierende,
welche mit dem Stifter verwandt, und in deren
Ermanglung folche, welche aus der Stadt Kram-
bürg gebürtig sind, Anspruch.

Das Verleihungsrecht steht dem fürstbifchöf-
lichen Ordinariate in Laibach zu.

2.) Das von J o h a n n A n d r e a s von
S t e i n b e r g , gewesenem Propste zu Rudolfswert,
errichtete Studentenstipendium jährlicher 54 ft. 38 kr.

Auf dasselbe haben Studierende aus der
Verwandtschaft des Stifters, welche in Graz oder
Wien dem Studium obliegen, zunächst Anspruch.

DaS Prä'sentalionsrecht steht dem Abte des
heil. Grabes in Stefansdors bei Laibach, derzeit
Domherr zu St . Stefan in Wien, Friedrich Ignaz
Ritter v. Frieß, zu.

3.) Der erste Platz der J o h a n n P r e s e r n -
schen Studentenstiftung jährlicher 139 si. 92 kr.,
welcher nach vollendetem Gymnasium noch in der
Theologie genossen werden kann.

Hierauf haben Anspruch arme Studierende
aus Krain, welche Hoffnung geben, dafs sie zum
geistlichen Stande gelangen werden, wobei die Ver-
wandten des Stifters zu beachten sind.

Das Präsentationsrecht steht dem fürstbischöf-
lichen Ordinariate in Laidach zu.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürftiqkeils- und I m -
pfungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwei letzten Schulsemestern und im Falle,!
als sie das Stipendium aus dem Titel der An-
Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen Stamm-
bäume belegten Gesuche

b i s 18. J ä n n e r 1 8 8 0

im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach am 18. Dezember 1879.

^ i . ü. Aanäesreyieruny.

(149 — 2) Nr. 111.

Concnrscdict.
Zur Besetzung einer bei der k. k. Staatsan-

waltschaft in Laibach erledigten, eventuell bei einer
andern Staatsanwallschaft frei werdenden Staats-
anwalts-Substitutenstelle in der achten RanaMasse
mit den systemmäßigen Bezügen wird der Concurs
ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege unter Nachweisung der Kenntnis der slovenifchen
Sprache längstens

b i s 2 1 . J ä n n e r d. I .

bei der k. k. Oberstaatsanwaltschaft Graz zu über-
reichen und zugleich den Grad einer allfälligen Ver-
wandtschaft oder Schwägerfchaft mit einem Beamten
der Gerichte oder Staatsanwaltschaften dieses Spren-
gels anzuführen.

Graz am 4. Jänner 1880.

K. k. Oberftaat8nnwultsHllst.
(148—3) Nr. 111.

Concursedict.
Zur Besetzung einer bei der k. k. Staatsan-

waltschaft in Graz und einer bei der k. k. Staats»
anwaltschaft in Klagenfurt erledigten, eventuell bei
einer andern Staatsanwaltfchaft frei werdenden
Staatsanwalts-Substitutenstelle in der achten Rangs-
klasse mit oen systemisierten Bezügen wird hiemit
der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stellen haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege längstens

b i s 2 1 . J ä n n e r d. I .

bei der k. k. Oberstaatsanwaltschaft Graz zu über-
reichen und zugleich den Grad einer allsälliaen Ber«
wandtfchaft oder Schwägerschaft mit einem Beamten
der Gerichte oder Staatsanwaltschaften dieses Spren-
gels anzuführen.

Graz am 4. Jänner 1880.

K. k. Merstnakanwllltscknft.
(60) Nr. 10,036.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte in

Laibach wird bekannt gegeben:
Es seien gemäß Note des Herrn l . k. Landes-

präsidenten von Krain vom 28. Dezember 1879,
Z. 2459, zu § 11 des Einführungsgesetzes zum
Handelsgesetze vom 17. Dezember 1862, Nr. 1
R. G. B l . , und§ 16 der Verordnung vom 14ten
Ma i 1873, Nr. 71 N. G. B l . , zum Gesetze vom
9. Ma i 1873, Nr. 70 R. G. B l . , über Erwerbs-
und Wirtschaftsgenossenfchaften für die im Jahre
1880 stattfindenden Bekanntmachungen der Ein-
tragungen in das diesgerichtliche Handelsregister
die Amtsblätter der „Laibacher-" und „Wiener Zei-
tung" sowie die „Triester Zeitung", und für die
Veröffentlichung der Eintragungen in das dies-
gerichlliche Erwerbs- und WirtfchaftS - Genossen-
schaftsregister das Amtsblatt der „Laibacher Zei-
tung" bestimmt worden.

Laibach am 30. Dezember 1879.

(5647—3) Nr. 221.

Unterlehrerinnen-Stelle.
An der dießstädtifchen Mädchenvolksfchule ist

die Stelle einer definitiv fystemisierten Unterlehrerin
zu besehen.

M i t dieser Dienststelle ist der Iahresgehalt
von 420 fl. und der Anspruch auf die gesetzlichen
lOproc. Dienstalterszulagen verbunden.

Bewerberinnen haben ihre mit der Nachwei«
sung über die Lehrbefähigungsprüfung in beiden
Landessprachen sowie über die allfällige Verwen-
dung im Lehrfache belegten Gefuche — und zwar,
falls sie bereits im Schuldienste stehen, im Wege
deS vorgesetzten k.k.Bezirksschulrathes — längstens

b i s 6. F e b r u a r 1 8 8 0
beim gefertigten Stadtschulrathe einzubringen.

Stadts'chulrath Laibach am 17. Dezember 1879.
Der Vorsitzende: vaschNU.
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(136-1) Nr. 7.

Kundmachung
der k. k. Steuer-Localcommission in Laibach

wegen Neberrcichung dcr Einkommensteuer-
Betcnutnissc pro 18W.

Auf Grund des Gesehes vom 39. Dezember
l879 wird Nachstehendes kundgemacht:

Zur Neberrcichung der jlekenntniffe über das
Einkommen von Handels-, Gewerbs- und sonstigen
steuerpflichtigen Nnternehmungeu, uon Pachtungen
und Uenten und endlich der Anzeigen über
stehende Zahresuczüge zum Zwecke der Einkommen-
steuer-jlemessung pro lttkO wird mit Bezug auf
den hohen Finanzministcrial-Erlals vom ^j. Gkto-
ber 1804. Z. 4^,ä0?2l: l , die Frist bis Ende
Jänner 1880 festgesetzt, und werden die P. T.
Einkommensteuerpstichtigen der Htadt Laibach
unter Anweisung auf den § !!2 dco Einkom,uen-
fteucrgcsctzes eingeladen, ihre Fassioncn, be-
ziehuugsweise Anzeigen, innerhalb der obbezeich-
nelen Frist bei dieser k. k. Steuer-<.'ocalcommisslon
zuverlässig zu überreichen.

Die gedruckten jttankctte zu den Fasftonen
und Anzeigen werden Hieramts unentgeltlich ver-
abfolgt.

Bezüglich deren Verfassung wird mit Be-
rufung auf den H A3 des Einkommensteuergesetzes
bemerkt:

1.) Bei den Bekenntnissen über das Ein-
kommen der ersten Klasse von Handels-, Labriks-
und Gewerbsuntcrnchmungen sowie uon Pachtun-
gen ftnd zur Ermittlung des durchschnittlichen
Einkommens die Einnahmen der Jahre !877,
1878 und 187i) unter Beobachtung dcr tztz w und
11 des Einkommensteuergesetzes zum Grunde zu
legen.

ä.) Jene, welche ihr Gewerbe verpachtet
haben, molten in den Bekenntnissen die Pächter
namhaft machen und angeben, in welchem Stadt-
theile und in welchem Hause der Gewerbsbetrieb
ftattsindet. dann welchen Betrag sie für die Ueber-
lassung der Gewerboconcesston erhalten.

Die Gewerbopächter haben für slch abgeson-
derte Bekenntnisse zu überreichen.

3.) Die stehenden, d. i. dic vorhinein fest-
gesetzten Bezüge der Priuntbedieiilteten s,nd uon
den Privatkassen oder den Ilerpstichtetcn, nämlich
uon den Dienstgebern, von welchen die Aus-
zahlung an die Bezugsberechtigten geschieht, an-
zuzcigen und überdies haben auch die Bezugs-
berechtigten ihre FaMon vorzulegen.

Diese Anzeigen haben auch in dcn Fällen zu
geschehen, wenn dcr eigentliche Iahresgehalt dcn
Octrag von 630 st. nicht übersteigen sollte, und
es ftnd alle wie immer Namen habende Neben-
gcnüsse ohne Rücksicht nuf deren aUfällige Steuer-
befreiung speciell anzuführen, indem die Aus-
scheidung der der Steuerpsticht nicht unterliegen-
den Tangenten nach den bestehenden Normen nur
der Steuerbehörde zukommt.

Andere Arten des nicht in stehenden Jahres-
gebüren vorhinein bestimmten Einkommens der
zweiten Klasse find von den Steuerpflichtigen auf
gleiche Ar t , wie für dic erste Klasse, verzeichnet
cinzubekcnnen.

4.) Die Bekenntnisse über Zinsen und Renten
der dritten Klasse knd nach dem Stande des Ver-
mögens vom 31. Dezember 1879 zu verfassen.

Es sind zu fntieren die Interessen nnd Ren-
ten von allen Kapitalien, bezüglich welcher dem
Schuldner das Recht zum Abzüge dcr Einkommen-
steuer gesetzlich nicht zusteht, beispielsweise von
Partial-ßypothekar-Anweisungen, die Zinsen von
Dienst-, Hcirats- und sonstigen wie immer ge-
arteten Barcautionen dcr E iv i l - und Mi l i tär -
pcrsonen, die Zinsen von Privatobligationcn, die
Leibrenten, die Zinsen von auf steuerfreie» Häusern
versicherten Kapitalien, dann dieZinsen von Pfand-
briefen oder Schuldverschreibungen der k. k. priv.
allg^ österr. Bodencreditanstalt, die Zinsen von
den Obligationen des Grazer Stadtanlehens vom
Jahre 187A ic. lc.

Von der Fatierung ausgenommen sind nur
die Zinsen von Staats- und öffentlichen Fonds-,
dann uon ltändischcn Obligationen, von welchem
die Einkommenstener unmittelbar bei der Zinsen-
zahlung in Abzug gebracht wird.

Die Prüfung und Richtigstellung der Bekennt-
nisse und Anzeigen sowie die Steucrbemessung
wird nach bestehenden Vorschriften erfolgen.

Neber allfällige Recurse wird die hochlöbliche
k. k. Finanzdirection entscheiden.

Daibach am 2. Jänner 1880.

K. t. Steuer-Localcommission.
,5693—2) Nr. 273.

Diebstahlseffecten.
Vom k. k. Bezirksgerichte Fcistriz als Straf-

gerichte in Uebertretungsfä'llen wnd bekannt gemacht,
dass in der über die Anzeige d».s Josef HnidarZli
von Feistriz vom 14. Jun i 1879, Z. 273, Hier-
gerichts wegen Uebertretung des Diebstahls wider
unbekannten Thäter gepflogenen Untersuchung eine
schwarz.gefärbte Kuhhaut in gerichtlicher Verwah-
rung sich befindet.

Da diese Haut allem Anscheine nach von
einem Dl'ebstahle herrührt und der Eigenthümer
derselben diesem Gerichte nicht bekannt ist, wird
hiemit der unbekannte Eigenthümer aufgefordert,
qass er sich

binnen J a h r e s f r i s t
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
Hiergerichts melde und sein Eigenthumsrecht auf
diefe Haut nachweise, widngens nach Adlauf dieser
Frist im Sinne des 3 379 St. P. O. vorgegan-
gen werden wird.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 22. Dezem-
ber 1879.

(196—1) Nr. 17.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Seisenberg wird hie-

mit bekannt gemacht, dass die Erhebungen zur
A n l e g u n g eines neuen Grundbuches

f ü r die Earastra lgemeinde Le i ten
am 16. J ä n n e r 1 8 8 0

Hieramts beqinnen und sohin fortgesetzt werden,
wobei alle Personen, welche an der Ermittlung
der BesihverrMnisse ein rechtliches Interesse haben,
erscheinen und alles zur Aufklärung fowie zur Wah-
rung ihrer Rechte Geeignete vorb.ingen können.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg am 8. Jän-
ner 1880.

(5691-3) 10,273.

Kundmachung.
Bei der k. t. Bezirkshauptmannschaft Loitsch

erliegt von nun ab der Vertheilungsausweis über
die Antheile an den nachstehenden, zufolge Erlas-
ses der hohen k. k. Landesregierung für Kram vom
27. Jun i 1876, g . 4361, aufrecht bestehenden, aus
dem Jahre 1797 stammenden Requisitionsforderun-
gen, als:

der Nachbarschaft Prapetno.Berdo im Betrage
von 63 fl. 51 kr. C. M . ;

der Nachbarschaft Sibersche im Betrage von
30 f l . 5 l r . C. M . ;

der Nachbarschaft Gereuth im Betrage von
241 ft. 21 kr. C. M . ;

der Nachbarschaft Petkovec im Betrage von
38 fl. 50 kl. C. M . ;

des SubamteS Sibersche im Betrage von 8 fl.
21kr. C. M . ;

des Subamtes Gereuth im Betrage von 26 ft.
20 kr. (5. M .
Hievon werden die ursprünglichen Prästanten

und deren bekannte Rechtsnachfolger, als welche
jedoch ohne bejonderen Erwerbstitel die gegenwär«
tigen Gutsbesitzer nicht angesehen werden können,
mit dem Beisatze verständiget, dass innerhalb des
Termines

von 45 T a g e n

allfällige Befchwerden bei dieser k. k. Bezirkshaupt-
mannschaft unter Beibringung der Beweise des
msprüliglichen Beitrages oder' der Rechtsnachfolge
in den Antheil eines Prästanten umso gewisser an-
zubringen sind, als widrigens die Erfolglassung
der Kapitalien nach dem Hieramts erliegenden Pro-
specte erfolgen würde.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Loilsch am 29steN
Dezember 1879.

A n z e i g e b l a t t .
(5653—2) Nr. 9431.

Executive
Nealitaten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Laurin aus Zabava die executive Ver-
steigerung der dem Josef Majhen von
Brise gehörigen, gerichtlich auf 1839 fl.

»ä Kreutberg bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar dle
erste auf den

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

20. F e b r u a r
Mnd die dritte auf den

30. M ä r z 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass dic Pfand-»
realität bei dcr ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei dcr dritten aber auch unter
demselben hintangegelien werden wird.

Die Licitatllilisbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOpioc. Vadium zu Hau«
den der Licitationscommission zu erlegen

hat, sowie das Schätzungsprotokoll und!
der Grundbuchsextract tonnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Littai am 13ten
Dezember 1879.

(5655-2 ) Nr. 4594.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senosetfch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Ferfila von Senosetsch die executive Ver-
steigerung dcr dem Johann Svigelj vulgo
Pitec von Senoselsch gehörigen, gericht-
lich auf 1557 f l . geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Senosetsch 5iid Urb.'
Nr. 46 vorkommenden Realität bewilligt,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf deu

3. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
'm hiergerichtlichen Amtsgebäudc mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten

Feilbietung nur um oder über dem Schä<
tzllngswert, bei der dritten aber auch unter
dem>elben hintangegeben weiden wild.

Dle Licitatlonsbedingilisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsplotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtli-
chen Registratur eingesehen werden.

Senosetsch am I.Dezember 1879.

(5656-2) Nr. 4753.

Executive

Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei ilber Ansuchen des Barthelmä
Gostiöa von Trieft die executive Verstei«
gerung der dem Franz Sotlar von Seno-
,etich gehörigen, gerichtlich auf 1345 fl.
,eschätzten, im Grunobuche der Herrschaft
Senosetsch 8ub Urb.-Nr. 70 vorkommen-
den Realität bewilliget, und hirzu drei
Feilbietungs-Tagsatzungeu, und zwar die
erste auf den

1 1. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z

und die dritte auf den
14. A p r i l 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Yiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntanqegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen der
Llcltatlonscomlmssion zn erlegen hat, sowie
das Schahllngsprototoll und der Grund'
buchsextract können in dcr diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch a»n
13.^)ezember 1879.

l " - 2 ) ' Nr. 4663"

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte 'in Sittich

wird bekaimt gemacht, dass über Maria
Novak von Zagorica mit Beschluss des
huchlöblichen t. k. Kreisgerichtes Rudolfs'
wert vom I I. November 187!). Z. 12S4,
wegen Wahnsinnes die Curatel verhäng
und derselben Josef S<epec von Zagorica
als Curator bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Sittich am Iste"
Dezember 167<).
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(5591-3) Nr. 24,953.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte
inHLaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Aosuchen der k. k. F i -
nanzprocuratur hier dle exec. Verstei-
gerung < er dem Johann, beziehungsweise
Franz Vrezovar von Aiezje gehörigen,
uenchllich auf 1848 st. 61 tr. geschätzten
Realität Urb,-Nl . 36, Rectf.-Nr. 378
und Einl . -Nr. 22 Hä Steuergemeinde
Lipoglar bewilliget, und hiezu drei Fcil-
bietungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
w der Gcrichtskanzlei mit dein Anhange
abgeordnet worden, dass die Pfandrealität
bel der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hmtangrgeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere zeder Licitant vor gemach-
tem Anbote em lOproc. Vadium zu Han-
^ ? der LMationscommission zu erlegen
hat, owe das Schätzungsprotololl und
der Grundbuchsextratt lünnen in der
dlesgerlchlllchen Registratur eingesehen
werden. ^

Laibach am 27. Oktober 1879.

(5560—3) Nr. 20,571.

siea^umicrung eiecutlver
3iealltätcn-Versteigcrung.

Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wlrd belanllt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Josef
Grafen Aueriperg (durch Dr. V.Wurzbach»
die exec. Ver,lelgerung der dem Josef
Mauc von Uulergolu gehöriaen acrlcut
lich auflast. .3 tr.^chä^
»eml. Nr. 436 2<1 Somlrgg un Reassu-
Mlerungslliege neuerlich bewilligt, und
hlezu dle Fellbietungs-Tagsatzungen, und
zwar dle erste auf den

17. J ä n n e r ,
dle zweite auf den

18. F e b r u a r
und me dritte aus den

20. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vvrmmags von 10 bis 12 Uhr,
m der Oerichiölanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pjandrealltät
del der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schützungswert, bei
der dritten aber auch unier demselben
hintangegeben werden wird.

Dle Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Glundbuchsextract tonnen in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen wer-

Laibach am 2. September 1879.

^(^77^3) " Nr.24,90l.

'lleassumierung executiver
^lealitäten-Versteigerung

^ ' ^ ^ ^ ^ . ^ ^

d'M Franz Pctr.c von Log aM iacn
^ 'cht t ich «.f 6533 f l . ges'chä !en Ke '.
Wat Nec l f -Nr .8 l aä Magistrat Laibach
lm «eastumlerungswegc neuerlich bewilli.
get, und hiezu dir Feilbielungs-Tagsatzun.
«en, und zwar die erste auf den

1 7 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

I N . F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
w der GerichlSlanzlei mit dcm Anhang
angeordnet worden , dass die Pfand-
reaUlat bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlange^ebcn werden wird.

Dle Llcitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
das Schützungsprotokoll und der Grund'
lnlchsrzttract tonnen in der dirsgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 27. Oltober 1879.

(5607—3) Nr. 8147.

Executive
Nealitäteilversteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei übrr Ansuchen des C. Pleiweis
(durch Dr. Mcnclng»r) die erec. Versteige'
rung der der Marianna Boslic von Ober»
fernig gehörigen, gerichtlich anf 440 fi.
geschätzten Realilälen Grundl,uchs-Nr. 7 i 0
nnd9 l7 «,ä Ge^irls^erichl Krainburg be
williget, und hie;u drei FeilbictilNgs Tag»
sahungen, und zwar die erste auf den

20. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 0. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 0 . M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtölanzlci »nit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitütrn
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schäh»ngSwclt, bei
der dritten Feilbiclung aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitalionsbedingnissc, wornach
insbesondere jcder Licitam vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der ^icilationbco>nm>jsil)n z„ rl legen hat,
sowie die Schahunasprolololle und die
Grundbuchserlraclc löllnrn in der dies»
gerichtlichen Regislialur cinucsehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
1.De;eu,ber 1879.

" (500 t j -3 ) Nr. 8143.

Executive
Rcalitätenvcrsteigcrung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird brlannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l . Steuer-
amtes Krainbnrg die erec. Versteigerung
der dem Josef Rodman vnn Lausach
gehörigen, gerichtlich auf 845 fl. geschah,
len, im Oruodbuche Mich.l'lellcn 5ub
Urb-Nr,'^43 vorlumlw'ndc» N alilät be>
williget, und hirzu drei Fcilbirlunas.Tag.
jatzungcn, und zwar die erste auf den

2 2. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 4. F e b r u a r
und dle dritte auf den

3 0 . M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feildletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licilaiionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
licitationscommission;u erlegen hat, sowie
das Schätzungöprolosoll und dcr Grund»
buchsexlruct lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
30. November 1879.

(5361—3) Nr. 8681.

Erinnerung
an die unbelaunt wo befindlichen Tabular,
«laubiger Josef I u r c i ö (Imsich) von
Slauiua, Waisenlasse der Banalherrschafl
Adrlsberg und Thomas K a l i st er von
Koic und deren Erben und R>,chtsnach°

folaer.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Adels«

berg wird den unbekannt wo befindlichen
Tabularuläubiann Iosi-f Iuröiö (Iursich)
von Slavina, Waiftntcissc der Banalherr-
schast Adclsbcrg und Thomas Kalistev
von Koöe und deren Erbcn und NcchlS
nachfolaern hieinit erinnert:

ES habe wider sic bei diesem Gerichte
Johann Kalistcr jun. von Koie Nr. 3

die Klage auf Verjährt- und Erloschen-
ertlürung der auf der im Grundbuche der
Herrschaft Melsberg 8ub Nr. 237 und
314 in Koic vorkommenden Realitäten
haftenden Sahvosw'. als: 1.) der For»
delui'g deS Iuscf Iu ,ö ö (I»'sich) aus
dun Schuldscheine Vom 6. Juni 1841
pclo. 100 ft. C. .M. s. A. und dem Pacht»
ver,ra ,̂e vom 6. Juni 1840, rücksichllich
der zehniahriien Pachtdauer s. A.; —
2 ) der Focc>e> nng der bestaildcnen Wai»
slnlusss der Baxalhcrrschaft Adelsberq aus
de,u Schulojcheine von» 17. September
1793 per 85 fl. s. A. und 3.) der .«orde.
rung des Tqoma« Kalister von Koöe a >s
der Vc,lal^ablians)lung vom 9. Ma i 1820
per. 179 fl. 33 ' / . kr. C..M. s. A., an.
qebracht, wurüoer die Velhandlungs»Tag
sahung auf den

2 5 F e b r u a r » 3 8 0 ,
vormitlaas 9 Uhr, hiergerichls angeord«
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklauten
diesem Gerichte unbclannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwe»
send sind, so hat man zu ihrer Verlre»
lung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Dr . Deu, Advocalen in Adels-
bera, als Curator aä llcwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende velstaildigcl, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen anuern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Weae ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schrille einleiten lönnen,
wiorillens diese Rechtssache mit dem auf»
ssestclllcn Curator nach den Grstlmmun-
acn der Gerich'Sordnung verhandelt wer»
den und die Geklagten, welchen es übri«
acns frei steht, ihre Nechlöbehelse auch
dem benannten Curalor an die Hand ^u
qrben, sich die a»s einer Verabiäliunlüg!
entstehenden Folgen selbst btizunilsstn ha»
ben werden.

K. k. Vezirlsaericht Adelsberg am
I I. November 1879.

(5312—3) Nr. 13.758.

Erinnerung
an Josef K r a m e r von Pollinol und
seine allsülligln RechlsoaHfol^er, uube-

kannten Aujenlhalt.s.
Von den, t. l. staol..0lleg. Ve^irks-

grrichte Rudolföwert wlrd dem Josef
Kramer von Püllandl und seinen aUMi .
gen ^echlsi,achll)lgcrn, u»belanntcn Auf»
enthal es, h,rm<l erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Geiichle Oora Kramer von Al'sag
Nr. 4 die Klage äs praeg. 20. Nooem.
der 1879, Z. 13.75«, auf Ancrlennuna
der Verjährung des bei der Realität
Reclf.'Nr. 1590. loi. 2187 üä Herl schuft
Goltschee zu Gunsten dcS Io>ef Kramer
von Pöllaildl infulge Oewilligllna vom
31. Dezember 1833, Z. 3821, hafienden
Pfandrechtes ob 100 fi ö.»M. eingebracht,
und es wurde ;ur summarischen Verhand-
lung über dieselbe die Tagsatzung auf den

2 6. F e b r u a r 1 8 3 0 .

früh 9 Uhr, hieraerichls mit dem Anhange
des ß 18 der Allh. Entschließung vom
18. Oltober 1845 llxaeoronct.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Elblanocn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
H,rrn Dr. Josef Roswa, Advocaten in
Nudolfswert, als Curator aä llctuw be«
s'tlll.

Die Geklauten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine» oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Oeiichte namhaft machen, überhaupt im
ordnunasmaßiaen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
schrille einleiten lönnen, widrigrns diese
Nechtssa!,e mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts«
ordnung verhandelt werden und die Gc»
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rtchtsbehelse auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Veralisäumuna entstehenden ftolgen
selbst beiz»messcn haben werden.

Rudolfswcrl am 20. November 1879.

(5286-3) Nr. b220.

Erinnerung
an Josef H a f n e r , Mailhüus D e m «
s a r , Kinoer der Annes K o i i r und
Ursula H a f n e r geb. V e r i i t , un-

bekannten Daseins und Aufenthaltes.
Von d.m k. l. Vezirlsllerichte Lack

wlrd drm Josef Hafner, Matthäus Dem»
sar, Kinder der Agnes Kosir und Ursula
Hafner geb. Verilö, unbelannlen Daseins
ui'd Aufrnlhalies, hiemll crinneil:

Es hade wider dieselben bel diesem
Gerichte Elisabeth Hafner von ^ormach
Nr. 1 (durch Herrn Johann Tl'l ler in
Vack) die Klasse auf Verjährt- und <ir«
loschenflllärulia mehrerer s^tzposteu hier-
Nelich s eingebracht, worüber zur müod-
lichen Vei Handlung die Tagsahung auf den

13. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
hieraerichls mit dem Anhange des Z 29
a. G O. anueordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellaa»
>en diesem Gerichte unbekannt und diesel»
ben oiell ichl auS den t. t. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
ll etlmg und auf ihre Gefahr und Kosten
dei, Herrn MulhiaS Killer von Lack »l«
Curalor kä 2ct.uiu bestellt.

«. t B zirls^ericht Lack am lt ten
Oktober 1879-

(5579-3 ) Nr. 22,908.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. stadt.'deleg, Ve;irlsgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna No-
vak von Laibach die erec. Versteigerung
der dem Antoi, Pingoo vo» Velscheid ge-
hör'aln. aerickllich nuf 1327 fi. 70 kr.
aeschählen Rralilälm Rrcl f . 'Nr. IUi/2.
Wm. I , loi. «5 kll S t . Peter ll. b. Gel-
schlio und Rrclf. Nr. 00, lom. I, plrg 103
»ä,Nreulbrr»i bewilliget, u»0 hie^u o el Feil-
birlunas Tagslltzungen, und zwar die erste
auf ocn

17. I ü n n e r ,
dle zweite auf den

18. F e b r u a r
und die dritte auf den

17. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormillaas von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlssan^lci mildem Anhange an»
geordnet wurde», dass die Psandrralltüleu bei
dieser Feilbieluna auch unter dem Schü-
tzun^slvert hinlangegeben werden.

Die Licilallonsbedmllnisse, wornach
insbesondeie jeder Licilant vor gemachlem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcillllions^omililssion zu erleaen hat, sowie
die Schatzunasplolololle und die Grund-
buchs, xlracle lünnen in der diesaericht-
lichen Registratur einglstb/n werden.

Laibach am 30. September 1879.

(5578-3 ) Nr. 24,991.

Executive
Nealitaten'-Versteigerung.

Vom l. l. flüdt «beleg. Vezirlsger'chte
in Laibach wird belannl ßcmacht:

Es sei über Ansuchen dcr Helena Po«
gacnil (durch Dr. Zarnit) die efec. Ber<
sleigerung der dem Lorenz Kregar von
Lutowiz gehörigen, gerichtlich aus 3168 ft.
geschätzten Realität wm. I , pag. I. Urb.-
Nr. 1 »ä Lulowiz bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und z»»r
die erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

18. F e b r u a r
und die dritte anf den

20. M ü r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichts kanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitlit
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangegcben werden wird.

Die tticilationsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licilllllcmscommission zu erlegen hat, sowie
das SchatzlmuSprotololl und der Grund-
buchseflrall lümn» in der dlesaerichtlichen
Regislralul eingesehen werden.

Laibach am 6. November 1379.
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(5567—2) Nr. 4881.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l . k. Bezirksgerichte îaas wird
hlemit belannt gemacht:

Es sei in der Ex/cutionssache des
Franz ilovaö von Laas gegen Matthäus
Sterlö von Pölland poto. 57 ft s. A
die mit dem Bescheide vom 12. Dezem-
ber 1877, Z. '0.184. sistierte dritte exe-
cutive Feilbietung der gegnerischen, ge-
richtlich auf 1600f l . bewerteten Realität
Urb.'Nr. 112. Rectf..Nr 102 aä Grund,
buch Schneeberg im R^ass»mierungswege
bewilliget und die Vornahme derselben
auf den

1 2 . F e b r u a r 1 8 8 0 .

vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen An-
hange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 9ten
I u l l ,879.

(5039—2) Nr. 5778.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Wippach die executive Versteigerung
der dem Josef Poölar sen. et jun. in
Razguri Nr. 4 gehörigen, gerichtlich auf
848 st. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Senoselsch Wui. IV, paß. 105,
106 und 153 noch auf Josef Poötar sm.
Nr. 4 und auf d?n minderj. Josef Poc>
lar gemeinschaftlich eingelragcnen Realitäten
bewilliget, und hiezu drci FeilbietungS'Tag<
satzungen. und zwar die erste auf den

2 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

3 1. M ä r z 1 8 8 0 .

jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der drillen
aber auch unler demselben hinlangegeben
werden.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere zeder ^irltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotolulle und die Grund«
buchscftratte tonnen in der oiesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach am
2b. Oktober 1879.

"(14-2) Nr. 10,396.

Executive
Nealitäten-Versteigerungen.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtcs Loitsch (nom. des h. l. k. Aerars)
die executive Versteigerung der dem Johann
Lelan von Gereut gehörigen, gerichtlich
auf 3920 f l . geschätzten Realität 8ub
Reclf.'Nr. 510, Urb.Nr. 186, Einl..Nr.
166 »ä Loitsch bewilliget, und hiezu drei
Feilb!etungS»Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

1 8 . M ä r z
und die dritte auf den

2 1. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealllüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch uitter demselben
hintangeglben werden wird.

Die Licitationsbedinamss»', wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10p, oc. Vadium zu Handen der
Licitatwnscommisswn zu erlegen hat, sowie
das Schätzuugsprolulull und der Grund-
buchseilract tonnen in dcr diesaericht-
llchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch am 18ten
Dezember 1879.

(13—2) Nr. 10.395.

Executive
Nealitäten-Ncrsteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loltsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amtes Loitsch (uoiii. des h. t. t. Aerars)
die executive Versteigerung der dem Lutas
Naaode non Ravnit yehöriaen, gerichtlich
auf 3250 fi. geschätzten Realität Lud
Rectf.Nr. 540, Urb.«Nr. 198 aä Herr-
schast Haasberg bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tllgsatzungen, und zwar die
erste auf den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

18. M ä r z
und die dritte auf den

2 1 . A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealilät bei
der ersten und zweilen Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungöprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch am 18ten
Dezember 1879.

(9-2) Nr. 10,049.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Johann
und Josef Vidmar von Oberlaibach (durch
den Vormund Franz Reft, vertreten durch
den Machthaber Barlhelmä Ogrin von
dort) die executive Versteigerung der dem
Lorenz Lelan von Gereut aehäriaen, ge-
richtlich auf 3193 fi. geschätzten Realität
«üb Grundvuchsfolio 2 aä Pfarrkirche«'
g'lt Gereut bewilliget, und hiezu drei
Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

1 8 . M ä r z
und die dritte auf den

2 1. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter dcmsclbcn hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gcmachlrm
Anbote ein 10p roc. Vadium zu Handen
der LicitHtionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchseftract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch am 9ten
Dezember 1879.

(5651—2) Nr. 5546.

Erinnerung
an Maria K o l u i ö a r verehelichte P a-
da r , rücksichtlich deren unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird der Maria Kolniöar ver-
ehelichten Padar, rücksichtlich deren unbe-
kannten Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Fortunat Kolnicar von Oberleib'
niz Nr. 4 8ub pra,68. 24. November 1879,
Z. 5546, die Klage pcto. Verjährt- uud
Erloschenerklärung der auf seinen Reali-
täten Reclf.'Nr. 722 und 723 haftenden
Satzpust pcr 1005 f i . 15'/< kr. M . M ,
eingebracht, worüber zur mündlichen Vcr>
haudlung dieser Rechtssache die Tagsatzung
auf den

30. J ä n n e r 1880 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
würd«.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Franz Erzen von Oberleibniz als Curator
8,6 actuin bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwaller bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein«
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widriaens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird und die Geklagten, welchen es übrigens
frei steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator all die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 25. November 1879.

(5627 -2 ) Nr. 7444.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Maria
O g r i n c . A n t o n , AgneS und M a °
r i a C i m p e r m a n . dann J o h a n n und
M a r i a C i m p e r m a n und Jose f .
M a r i a , U r s u l a , M a r g a r e t a . und
Helena C i m p e r m a n und He lena
C i m p e r m a n und M a r i a Z a l r a j s e l
und deren unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Groh-
laschiz wird den unbekannt wo befindlichen
Maria Ogrinc, Anton. Agnes und Ma>
ria Cm'perman, dann Johann und Ma-
ria Ciinfterman und Josef, Maria, Ur>
sula, Margaret« und Helena C,mpcrman
und Mliria Zalrajsek und drren unbe-
kannten Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Cimperman von Bosteljo
Nr. 1 dlc Klage äo pra?». 20. Dezem-
ber 1879, Z. 7444. M o . Verjährt« und
Erloschenertlärung nachstehende,, auf der
Realität »üb Grundbuchseinlage 14 der
Catastralgemeinde Selo haftenden Pfand-
rechte, als:

1.) Auf Grund des Ehevertrages vom
24. Juni l805 für die Braut Maria
Ogrinc ob 105 ft. und ob der Enlfer-
tlgungen für Anton Cimperman per >05 fi.
und der Agnes und Maria Cimperman
ü. per 40 Kronen oder 80 fi. C,-M., und
ob des Lebenöunttrhallcs für die Ellern
Johann und Maria Cimperman, 2.) auf
Grund des Uebergabooertrages vom 18ttn
Jänner 1840 für die minderj. Josef.
Mar ia, Ursula, Margareta und Helena
Cimperman ob der Eiltfertigung öl per
30 fi. C ° M , und 3.) auf Grund des
Vergleiches vom 10. Apri l 1840 für Ma-
ria Zalrajset von Boötrlje ob 75 fl.
C.»M .eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagfatzuilg
auf den

27. J ä n n e r 1 8 8 0 .

vormittags 8 Uhr, hiergerichtb mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Gellag,
ten diesem Gerichte unbetannt und diesel-
ben vielleicht aus den k. l. Erblanden ab.
wesend sind, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Mathias Hoöcvar von Groß>
laschiz als Curalor aä kowm bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls;ur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, wiorigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und den Geklag-
ten, welchen es übrigens frei stcht, ihre
Rcchtsbehelfe auch dem bmannten Curator
an die Hand zu a/dcn, sich die ans einer
Verabsämnung entstehenden Folgen selbst
beizumessen habcn werden.

K. l, Bezirksgericht Oi oßlaschlz am
20. Dezember 1879.

(5626—2) Nr. 7093.

Bekanntmachung.
Nachstehende, unbekannt wo befindliche

Parteien und deren ebenfalls unbekannt
wo befindliche Rechtsnachfolger, als: An-
ton und Theresia E>öulj von Poniloe,
Josef Grebenc von Cesta. Maria Zer-
nec von ZdcnSlawas, Maria und Anton
Miklavö,l! von Ilowagora, Andreas Pad'
lik von Zagorica, Matthäus Mestek von
Laze, Anna Zevnit von Gradej. Andreas
uni) Anton Prijatelj von Hüftcin, Jakob
und Anton Zalrajsel von Kleinsliwlz.
Maria Levstel von Tschernze, Ursula
Drobniö von Podpoljane, Margareth Lcv-
stel von Tschernze und Maria Lunder
von Ulata, werden aufgefordert, die fur
sie bei dem diesgerichtlichen Depositen-
am<e erliegenden Privatschuldurlunoen

b i n n e n E inen» J a h r e
so gewiss zu erheben, als widrigens dl>
selben aus der Dcposilenksse an die Ge-
richtsregistratur ohne weitere Haftung des
Staatsärars abgegeben werden würden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz an,
21. Dezember 1879.

(5657-2) Nr. 39-l7.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte senoselsch
wird kundgemacht:

Es werde über Ansuchen der t. t.
Finanzprocuratur für Krain die mit dem
Bescheide vom 3. Oktober 1878, Zahl
4439, anberaumt gewesene und sodann
Mer le dritte excc. Fcilbielung der den,
Anton Hitlo als factischem und ssranz
Grahor als bücherlichcm Besitzer von Ni>
dcrdorf gehörigen, im Grundbuche dcr
Herrschaft Senosclsch nud Urb.-Nr. 163
vorkommenden, gerichtlich auf 2137 f l .
geschätzten Realität reassumlert, und zu
deren Vornahme die Feilbletungs'Tag-
satzung auf den

2 8. J ä n n e r 1 8 8 0 .
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
gelichls mit dem ursprünglichen Bescheids»
aohange angeordnet.

Den uubesannt wo befindlichen Tabu-
largläubigerinnen Helena, Theres und
Anna Grahor und Rechtsnachfolgern wurde
Franz Mahorii i von Senosrlsch zum Cu<
rator ad zMum decretiert, und werdeil
ihm dlc Feilliictunasrubrllen zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Seuosetsch am
30. November 1879.

1 5 5 7 6 - 2 ) Nr. 29.790.

Executive Feilbietungen.
Vom l. t. städl.'deleg. Bezirlsgerlchte

in Laibach wird bekannt gemachc:
Cs sei über Ansuchen des Johann

Pucelj in G'oßlaschlz die erec. Feildle-
tuna der nachstehenden, dem Josef Mehle
im Erbswege nach Andrras Mehle zu»
gefallenen Forderungen bei Johann Bau-
del von Verh, als:

k) der Forderung aus dem Vergleiche
vom 29. Jänner 1854, Z. 876, pr.

d) der Forderung aus dem Vergleiche
vom 6. Juni 1853, Z 6270, und
der Cession vom 14. Juni 1854
pr. 100 fl.;

o) der Forderung aus dem Vergleiche
vom 14. Juni 1854, Z. 7454, per
73 fi.;

ä) der Forderung aus dem Vergleiche
vom 11. September 185j, Zahl
12,613. pr. 50 fl.;

«) der Forderung aus dem Vergleiche
vom I I . Ju l i 1837. der Einant,
worlun^surlunde vom 28. März
1854 und der Cession vom 18ten
August 1855 pr. 79 fi. und

f) der Forderung aus dem Vergleich«'
vom 24. Juni 1868, Z. 12.393.
pr. 3W fl.,

bewilliget und zur Vornahm« derselben
die Tagsatzmlßen auf den

2 1. J ä n n e r und
4. F e b r u a r 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem angeordnet, dass nur bei der
zweiten Feilbietung die Forderungen auch
unler dein Nennwerte hintangegcben wer»
den.

K. k. stüdt..dsleg. Bezirksgericht Lat-
bach am 24. November 1879.
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(87-2) Nr. 7048.

Executive
Realitätenversteigerung

Vom l. l . Bezirksgerichte Feistriz
wird belurnt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. F i .
nanHrvcurnlu'- (nom. des bohrn l. l.
Atrars) die rrec. Velsleigcrung der dem
Lulas Louar von W^rbiza Nr. I I gehii'
rigen. «enchn.ch auf 1400 f l . geschätzten
R^alltät «ud U.b 'Nr . 190 2ä Herrschaft
Iablaniz vewllligel, und h,ezu die Feil-
blelungs.Tagsatzung aus den

13. J ä n n e r 1 8 8 0 ,

vormittags 00" 9 bis 12 Uhr, inderGt '
"cktolai l^ i „ l i t dem Anhange angeordnet
Worden. dass die Psandrralilät bei die»
ser Feilbiclung auch „nler dem Schatzwerte
hintangegiven werden wird.

Die Liritationsvediugnisse, wornach
msbesondere jeder Licilam vor gemachiem
«"bo,e ein Wproc. Vadium zu Handen der
^.«ltalionscommlssion zu crlegeil hat. sowie
das Echätzungöprutololl und der Glund-
buchsertract lönnen in der diesgerichltichen
"tegislratur eingesehen werden.

K. f. Bezirlsgericht Feistriz am 20sten
September 1«79.

( s 5 - 2 ) Nr . 6933.

Executive

w l ^ " . ' " ^ k- Bezirksgerichte Feistriz
wlri> bekannt gemacht:

. Es sci über Ansuchen deS Anton
«"bper (durch D r . Schny in Laibach)
o»e erec. Veisteigerung der dein Georg
Copii von ^agorie Nr . 27 gehörigen,
genchtlich a»s 135l> ft. geschätzten Reali-
tät Urb.-Nr. 77 2(l Herrschaft Prem be-
wi l l ig t , und hiezu die Feilbielungs-Tag'
satzung auf den

13. I l i n n e r 1 8 8 0 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der Ge«
"chManziei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei dieser
«mbletung auch unter dem Schätzungs-
werte hlnlangeaeben werden wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
msbesondere jeder Licilam vor gemachtem
Anböte ein wpcrc Vadium zu Handen der
^lcitatlonscommissiun zn erlegen hat, sowie
o°S Schätzungsplotolull und der Grund«
vuchseitract tonnen in der diesgerichllichen
megistralur eingesehen werden

Feistriz am 18ten

( 5 6 2 8 - 2 ) Nr . 7420.

Erecutive
Nealitäten-Versteigerung.

w : ^ " j ^ ^ Bezirksgerichte Großlasch iz
wlrd bekannt gemacht: " '", a
a m ^ " c"?7 Ansuchen des k. l. Steuer-
U e s Groblaschlz (nom. des hohen l. l.
3 5 " H dle executive Velstel>rung der
°er Marlauna Perku von Bruchanawas
" i l . ^ 6chöllgen. gerichtlich auf 358 ft.
° ^ l e n „u Hrundbuche der Catastral-
N o m ^ ^ " " " ^ E.ulags°Nr.l61
hi«« " " - ^ " . ^ ' ea l . t ä t bewlliget. und
zwar d?e ŝte I "z^^ l "h"ngen. und

die zweite a u ? d e n ^ " " '

undd ied r i t ^au fdm" "
. . . , ^ A p r i l 1 8 8 0 .
A m t ^ l ^ " ' ' " ^ um 10 Uhr, im
net w . ' ^ " ^ ? " " Anhange angeord-
de ^ " ' " ' ^ die Pfandrealilät bei
um Ä " ^ " ^ " ^ " ^ ' lb ie tung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
! " dwten aber auch ünt/r demselben
ylntangegeben werden wird.

D.e Licitationsbrdingnisse. wornach
tnsbesoudere jeder Llcltant vor geniuch-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitatioliscmnmisswn z« erlearn
hat, sowie das Schätzungeprvlokoll und
der Grundbuchsextract tonnen m der
diesgerichtlichell Registratur eingesehen
werden.
- K. k. Bezirksgericht Vroßlaschiz am
19. Dezember 1979.

(5210-2) Nr. 6282.

Erinnerung
an Franz G r i l von S t . Veit, Anton
H v a n u t von Lozice, Johann Nep. Do»
lenz von Wlppach und Anton K r u s i i
von S t . Veit, rücksichtlich deren unbe-

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem t. l, Bezirksgerichte Wip.

pach wird den Franz G ' i l von S t . V«it,
Anton Hvanut yon Lozice, Johann Nep.
Polens von Wippach und Anton Kruö i
von S t . Veit, luclsichtlich deren unbe°
kannten Rechlsnachfol..ein, hiemil erinner:

Es habe Simon Brajdich von Urablsche
wider dieselben die Klage auf Anerten-
nung der Eriöschung der bei der Reali»
liit wm. I X , Mß. 359 «lä Herrschaft
W'ppach hastenden Forderung d»s Fran;
G r i l von S t Veit aus dem Vergleiche
vom 23 Februar 1825, g. 1260. per
2 l 5 ft., des Anton Hvanut von Lozice
aus der Schuldurtunde vom 23. Ollobcr
I«26 pr. ti70 f!.. d.s Johann N.p. Do»
lenz von Wippach aus dem Vergleiche
vom 27. Februar I 8 3 l , Z. 474. pel
2^ f l 47 kr. und des Anton K ru io ooi.
E t . Veit aus dem Vergleiche vom 23slen
S.p emtier 1831 pr. 40 ft. 6 lr. »ub
pru63. 14. November 1879. Z. 6282.
hieranlls eingebracht, worüber zur münd'
llchrn Vtrhandluüg die Tausatzung auf deu

2 4. J ä n n e r 1 8 8 0 ,

vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 a. O. O. angeordnet und den Ge-
llagten wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes Josef Kodle von S t . Veit als Cu
ralor iiä aotuiu auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verställdiaei, dasb sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhrr
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirlsgerichl Wippach am löten
November 1879.

(4864—2) Nr. 7824.

Erinnerung
an M a t t h a u s , M i c h a e l , O e o r g ,
M l z a , E l i s a b e t h und U r s u l a
M o s t e t verehelichte T e l a v c (unbc»
kannten Aufenthaltes), refp. deren un-

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte LaaS

wird den Matthäus, Michael, Georg,
Miza und Elisabeth Telavc und Ursula
Mostet verehel. Telavc von ttavranovo,
unbekannten Aufenthaltes, resp. deren
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemlt er«
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge.
richte Andreas Hit i von Lavranovo HS..
Nr. 2 die Klage äo pi'nes. 11. September
l879, Z. 7824, pcto. Verjährt, und Er.
loschene'llärunu mehrerer Satzposlen s. U.
bei der Neal'tät »ud Urb.-Nr. 210. Rrclf..
Nr. 446 aä Grundbuch Nadlischet ein.
gebracht, worüber die Tagsayung auf den

3 1. J ä n n e r 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
stich, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Gregor Lach von Laas als Euralor kä
actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen un> diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreilen und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen, wi>rigens diese
llilchlssache mit dem aufgestellten Curator
»ach den BcNimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werdcn wird und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Ncchtabehclse auch dem benannten Eurator
an die Hand zu geben, sich die aus eine'
Uerabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumesscn haben werden.

K. t. Bezirksgericht Laas am 26sten
September 1879.

(5431—2) Nr. 5475.

Uebertraglmg
dritter eiec. Feilbietung.

Vom l. l . Veziilsgerichte Lundstlaß
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Erecutionssache des min»
de,j. Josef Kodriljch (durch den Vormund
Josef Felexöüt von Stopiz) gegen An
dve Vrgel von Planina von Ail>töwe«en
die nut dem Vescheide vom 6. Septem-
ber 1879. Z. 4»85, auf den 12. No«
vemoer 1679 angeordnete dritte erecutive!
Feilbietung der dem Audie Vegel von
Nanina Nr. 1 gehöligen, im Grund- i
buche der Herrschaft Tliuruamharl 8ub!
Reclf.Nr. 18", 179. 170/2. 154, 182/ l ,
248/2 vorlommenden Realitäten, zur Em»
bringuug der Forderung von 195 ft. s. U.,
auf den

1 4 . F e b r u a r 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K. l. B<z>rlssterlchi Landstraß am
15. November l879.

(5063—2) Nr . 8443.

Executive
Nealitäteuversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Liltai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen beS k. k. Steuer«
amtes Liltai die executive Versteigerung
der dem Anton Zuvan gehörigen, gericht-
lich auf 1500 f l , geschätzten Realität
S t . «G . Kreßnizpolane Ein l . -Nr . 29 be-
wil l igt, und hiezu drei Feilbielungs'Tag«
sayungen, und zwar die erste auf den

2 2. J ä n n e r .
>ie zweite auf den

2 2. F e b r u a r und
die dritte auf den

2 2. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtslorale mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfaüdrealität
bei der ersten und zweiten Fellbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsertract löimen in der dies-
gerichtlichen Reg'stralur eingcfchen werden.

Lil lai am 24. Oltobrr 1879.
(5^09—2) Nr. 6^83.

Erinnerung
an ssranz S l o i i r und Stefan P r e -
in erst e in , rüctsichllich deren unbclanntc

Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Wip.

pach wirb den Franz Sl rk i r und Stefan
Prcmcrstcin, rücksichllich deren uulirlannlen
Erben und Rechlsnuchfulgern, hiemit er»
innert:

Es habe Andreas Ferjaniil von Wlp
pach Nr. 206 ̂ ä recip. (durch Dr . ^ranz
Vul) wider dieselben die Klage auf Un>
rilcnmlüg des Eilienlhumsrechles auf die
Realilüt w m X V I I , M 8 . 461 aä Hcrr»
schast Wlppach und Ellvichong des hie-
rauf für d,e Forderung d<s Josef Prc»
merslein aus dem Schuldscheine vom
22. März 1804 pelo. 207 f l . 41 lr.
8ud pl'kCä. 14. )ioorlnber l879, Zahl
6283. hi lrams eingebracht, worüber zur
summarischen Verhandlung die Tagsahung
auf den

2 7. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
vormltlags 9 Uhr, mit dem Anhange d̂ s § 18
der allg. Enlschl»,hung vom 18. Ollober
1845 angeordnet »md den G»klagten wc>
gen ihres unbekannten Ausenlhal'es Herr
Anlon Vidrih von Wppach als Euralor
2,H uctuni auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
vcrstantigel, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu best.llen und au-
her namhaft zu machen haben, widrigens
dirse Rechtssache mit dem aufgestllltrn
Eurator verhandel! werden wird.

K. l. Bezilt^gericht Wippach am
15. November 1873.

(5015-2) Nr. 5971.

Bekanntmachung.
Dem Josef Sterbrnz von Mit ter,

radenze, unbekannten Aufenthaltes, rücl-
sichllich desfcn unbekannten Rrchlsnach»
folgern, wurde über die Klaue äe pr»e«.
9 September 1879, Z. 5971. der 5a.
lharina Fugina und Mai ia <V»te von
Radenze (durch Dr. Nl>si>,a von Rudolfs-
wert) wea»» ElgelithumScllierlennuna Herr
Michael Staudach.r von Motschille al«
Euralor »ä l lcwm bestellt u,»d diesem
der KlaqSbrscheid, womit zum sumlnarl-
schen Verfahren die Tagsatzung auf den

1 6 . F e b r u a r 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeord-
net wurde, zugestellt.

K. l . Bezirlsaericht Tschernembl am
10. September 1879.

( 5 5 4 3 - 2 ) Nr. 7129.

Relicitatwn.
Vom l . l . Bezirksgerichte Großlaschlz

wlrd kundgemacht:
Es sei über Aosuchen des Ignaz

Hegler von Podgoro die Rclicitation der
im Grundbuche der Eataslralgemeinde Pod»
go^o 8ub Eml. »Nr. 34 vorkommenden,
früher dem Ilis^f He«ler von Podgoro
gehörige" Realität bewilligt und hiczu
die Tngsllhung auf den

17. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichls mit dem
Beisätze angeordnet worden, dass die Re«'
l i läl bei der gedachten Tugsatzung auch
unter dem Schätzungswerte hintangegcben
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
3. Dezember 1879.

(5355 2) Nr. 8776.

Erinnerung
an den unbekannt wo b«ftt,blichen F r a n z
K a p e l von Nevcrte Nr. 13, die unbe-
kannten Rechtsnachfolger des mlndj. An-
t o n Zas red (Rechtsnachfolger seines
Vaters gleichen Namens) von Nltoirn-
bach Nr. 15, die unbekannten Rechts-
Nachfolger des J o h a n n P r e l c von
Altdirnbach Nr. 22 und die unbekannten
Rechtsnachfolger deS I o f e f P e n l o
(Rechtsnachfolger nach F r a n z P e n l o )

von Neudirnbach Nr. 13.
Vom l. l. Bezirksgerichte Abelsbera

werden dcr unbekannt wo befindliche
Franz Kapel von Neoe'kc Nr. 13, die
unbekannt'« R chlonachfolger des mindj.
Anton Hafred (Rechtsnachfolger seines
Vaters gleichen Namens) von Althirn»
bach Nr. 15, die unbelannlrn Rechts»
Nachfolger des Johann Prelc von Alt»
dirnbach Nr. 22 und die unbtkannten
Rechtsnachfolger des Josef Peuto (Rechts-
nachsolger nach Franz Penlo) von Neu-
dirnbach Nr, 18 hlcmil erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Oe»
richte Jakob Kavel von Neudirnbach Nr 27
die Klllljewegen Anerkennung der Mitberech-
tigunll der A'quivalentswaldung „Loza"
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf den

2 4 . F e b r u a r 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichls mit dkm
Anhang des tz 18 deS Patentes vom
24 Oltober 1^45. Z 906 I . G. S..
angeordnet wurde

Da der Aufenthaltsorl der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l t. Erblanden abwesend
si»d, so Hal man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten de„ Herrn
Dr . Eduard Deu, Adoocaten in Ndeleberg,
als Euralor ».ä ilctuw bestellt.

Die Gellaglen werden hieoon zu oem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung e> forderlichen
Schritte einleiten lönnen, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellen Euralor
nach den Blsl'mnnmgen der Gerichts-
ordnung verhandelt wnden und die Ge-
flauen, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechlsbehclse auch dem benannten Eu-
ralor an die Hand zu geben, sich dle
aus einer Verabsöurmma enistehenken Fol-
gen selbst beiznmrss.n haben werden.

K. l. Bezirleaericht Adelsberg am
21. November 1879.
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(172-2) Nr. 45.

Bekanntmachung.
> Dcm Michael Orahor von Nieder«

dorf und Rechtsnachfolgern, unbekannten
Aufrnlhaltcs, wird hlcmit erinnert:

Es sei demselben Herr Franz Mahori i i
von Scnosetsch unter gleichzeitiger Zu«
stellung des Feilbielungsbescheides vom
30. November 1879. Z. 3987. zum Cu<
rator aä actum aufg.stellt worden.

K. l. Bezirksgericht Henoselsch am
6. Jänner I860.

(22-3) Nr. 9366.

Zweite und dritte exec.
Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laibach
wird mit Bezug auf das Edict vom
2 1 . Jänner 1879, g . 204, bekannt
gemacht, dass die Tagsatzungen zur
Vornahme der zweiten und dritten
exec. Feilbietung des dem Eugen und
Theodor Trebuhooit von Schlachten-
schwert gehörigen, auf 21375 ft. ge-
schätzten landliislichen Gutes Kleinlack

am 1 6 . F e b r u a r und
15. M ä r z 1 8 8 0 ,

jederzeit um 10 Uhr vormittags, im
landesqenchtlichen Berhandlungssaale
stattfinden werden.

Laidach am 16. Dezember 1879.

( 5 6 7 6 - 2 ) Nr. 9367.

Zweite und dritte
executive Feilbietung.

Vom k. k. Landesgerichte Latbach
wird mit Bezug auf das in der „Lai>
bächer Zeitung" Nr. 209, 218 und
222 äs 1879 enthaltene Edict vom
26. August l . I . , Z. 6497, bekannt
gemacht, dass die Tagsatzungen zur
zweiten und dritten exec. Feilbielung
des auf 800 st. geschätzten Schwarz,
kohlenbergbaues Orle im Reassumie«
rungswege auf den

2 3. F e b r u a r und
5. A p r i l 1 8 8 0 ,

jederzeit um 10 Uhr vormittags, im
l̂ noesgerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem vorigen Anhange angeordnet
Worden sind.

LaidHch am 16. Dezember 1879.

(86-2) Nr. 8328.

Nelicitation.
Ueber Ansuchen der Helena Bostjan.

cii von Ber« wird wegen Nichterfüllung
der L,citationsbcding",sse die Relicitalion
der dem Josef Bosljaniic von Berce
Nr. 2 gehörig gewr!.enen, von Maria

, Bosljanöiö erstandenen Realitäten Urb.-
Nr. 15 »ä Gut Gutenegg und Uro.<
Nr. 38 aä Klrchengilt S t . Helena zu
Prem bcwlUi^et, und hlezu d« einzige
Feilbietungs'Tagfatzung auf den

1 3 . J ä n n e r 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange be-
stimmt, dass obige Realitäten bei dersel»
den auch unter dem Schätzwerte hintan-
gegcben werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am Isten
November l879.

(5640—2) Nr. 5777.

Executive
Nealitäten-Verstelgerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Wlppach dle executive Versteige»
rung der dem Johann Urölil von Slap
Nr. 76 gehöngen, gerichtlich auf 4IU f l .
75 kr. geschätzten, un G^ulldbllche der Herr-
schaft Wippach tom. X X I I , p ^ . 2 îO
vortommeildell Realität bewilliget, und
hiezu drei FeilbietUllgs-Tagsatzungen, uni>
zwar die erste auf den

23. J ä n n e r ,
die zweite auf den

24. F e b r u a r
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis I I Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeoro»
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten alier auch unter oemfelben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Idproc. Vadium zn Handen
der Licitalionscomnlission zu erlegen hat,
fowie das Schätzungsprototoll und der
Grmldbuchsextmct können in der oles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Für die unbekannt wo abwesenden
Tabulargläubiger Mathias, Johanna und
Antonia Uisiö, rücksichtlich deren un-
bekannte Eiben und Rechtsnachfolger,
wurde zur Wahrung ihrer Rechte Kasper
Petnö jun. in Slap bestellt und letzterem
die Fellbietungsrubrlken zugefertigt.

K. l. Äez,rksgeilcht Wivoach am
25. Ottober 1879.

(93—2) Nr, 8988.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. t. «ezirlsgerichte Adeloberg

wird bekannt gemacht, dass in der Exe.
cutionssache des mindj. Andreas Mlaoc
von Kaltenfeld gegen Anton Kanovel
von Buluje zur Vornahme der mit dem
Vescheide vom 18. Jänner 1«79, Zahl
450, bewilligten uno iohin fistierlm drille»
ê ec. Feilbieluüg der Realität Ull,.°Nr.
l90 aä Lurgg M o . 45 fl 3 l tr. o. 8. c.
die neuerliche Tagiutzung aus den

2 2. J ä n n e r l d iU 0 ,
vormittags !0 Uhr, Hiergerichts angeoid»
net worden ist.

K. t. Ve^irlsgericht Adelsberg am
15. November 1879.

(U1—2) Nr. 7259.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Die in der Execuuunosuche des l. l .
Steueramles (in Vertretung des hohen
l. t. Aerars) auf den 23. September
1879 ^angeordnet gewesene drille execu»
tioe Feilvletung der dem Georg Frank
von Tschele Nr. 5 gehörigen, auf 1800
Gülten geschätzten Realität Urb..Nr. 4
»ä Herrschaft P^em ist auf den

1 3 . J ä n n e r 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr^ mit dem vorigen An.
hange übertragen.

K. k. Vezi tsgericht Feistriz am 24sten
September 1879.

( 8 0 - 2 ) Nr. 7076.

Neassumierung
exec. Feilbietuugen.

Uebrr Ansuchen der stanni Blölc von Fei»
striz werden die mit dem Bescheide vom
l2 Jänner 1877, Z. 405. sistiertm e^.
cutiurn Feilbielulluen der auf 10i 0 ft. be»
werltten Realität Urb.'Nt. 24 aä Herr-
schaft Prem des Josef Heillinc von
Schamblje Nr. 29 per 60 ft. 20 lr. im
Reassnmierungswege auf den

1 3 . J ä n n e r ,
l 3. F e b r u ar und

5. M ä r z 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags 9 Uhr, mit dem
srühetn Anhange angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Feistriz am 20sten
September 1879.

(9 l—2) Nr?86957

Executive Feilbietungcn.
Vom l. l. Brzlilsgenchle koelsverg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Filial

lirchenoorslchung Oorrloschana die efe»
cntioe Feilbletung der dem Anton Run-
diö von Obertoschana gehörigen, mit ge-
lichtllchrm Pfandrechte belegten ui.d aus
1740 fl. geschätzten Rcallläl Urb.'Nr. tt90
llä Adelsberg pcto. 62 ft. 30 lr. o. 3. e.
bewilliget, und h«ezu drei Feilbielungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

1 5 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

1 7. F e b r u a r
und die dritte aus den

17. M ä r z 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
yiergerichtS mit dem Anhange «»grold»
net worden, dass die Pfanorealilat bei
der ersten und zweiten Feilbietlliig nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dtitten Feilbietung aber auch unter
demselben hintangcgeben werden wild.

Das Schätzungbprotololl, der Grund»
buchsrftract und die ^icitationsbedingnisse
können Hievgerichts eingesehen werben.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
7. November 1879.

( 5 6 7 7 - 2^ Nr. 5135^

Executive Feilbietungcn.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Joria

wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Lorenz

Lelan von Grreuth (durch den Machtha-
ber Gcvrg Widmar von dort), Bezirk
Loitsch, gegen Hranz Zust, Rlchlsnachsol-
ger des MTllhäus Hust von Verh Nr. 3
wegen aus dtin gerichtlichen Vergleiche
vom 25. Apr i l l8?7. Z. 1869, schuldi.
gen 150 ft. g. W. c. 8. c. in die exe-
cutive 2ffent!.lche Versteigerung der dem
letzlern gehörigen, im Grundbucht der

Herrschaft Lack wm. I. Mß. 60, Urb."
Nr. 3</28 vorkommenden Realität, im
aelichtl'ch erhobenen Schätzungswerte von
2250 ft. ö. W.. gewilliget, und zur Vor-
nahme derselben die drei FeilbietungS-
Tagsatzungen auf den

15. J ä n n e r ,
1 2 . F e b r u a r und
1 1. M ä r z 1 8 8 0 .

jedesmal vormittags l0 Uqr, Hiergerichts
>nll dem Anhange bestimmt worden, dass
oie feilzubietende Realität nur bei der
letzlen Ieilbielung auch unter dem Schii-
huilgowerle an den Meistbietenden hlnl-
aiigfqeben werde.

Das Schähunasprolokoll, der Grund-
buchse l̂ract uno die?icilalio„sbedingnifse
lLnllen bei diesem Gerichte in den gewsyn«
lichen Amtbstuildkn eingesehen werden.

». l. Ve;il,sartichl Idr ia am 29sten
November l879.

( 8 2 - 2 ) Nr. 796 l .

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Infolge Amtsvorlrages äe pr»L8.
17. Ollober 1879. Z. 7961, wirb die
in der Epcutionssache des t. l. Steuer«
amtes Feistriz mit dem Bescheide vom
25. Ju l i 1879. Z. 5400, auf den 17len
Ollober 1879 angeordnet gewesene dtille
e^c. Feilbietung der auf 1160 ft. be-
werteten Realität Urb.'Nr. 12 kä Gut
Semonhof des gränz Gr i l von Uiller-
semon Nr. 42 M o . 125 f l . 78 lr.
neuerlich auf den

16. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr. mit dem frühern An<
hänge von Amlswcgen übertragen.

K. k. Bezirksgericht Fe«striz am 17ten
Ottober 1879-

(5016—3) Nr. 6038.

Bekanntmachung.
Dem Marlo Valner von Unlerwald

HS.'Nr. 22, unbekannten Aufenthaltes,
rüclsichllich dessen unbekannten Rechts,
liachfulgcrn, wurde üder die Klaae äs
pr263. 1 l . September »879. Z. ^ 3 8 ,
oes Peter Lalner oon Unlerwald wegen
1l.0 ft. c. 3. o. Herr Peter Pe»ie von
Tschernembl al^ Curator »ä »ctuni be-
stellt, und diesem der Klagsbesüeid, »ro«
mit zum summarischen Verfahren die
Tagsatzung auf den

1 6 . F e b r u a r 1 8 8 0
vormittags 9 Uhr. hlergerichis angeoro.
net wurde, zugestellt.

K. l. Vrzirtsgericht Tschernembl am
12. September 1879.

^ 5 6 3 6 - 2 ) ' Nr. 6971.

Executive
Nealitäten-Versteiaeruna.

^- 5 ^ " ! k- k. Beziilsgerichte W.ppach
wtrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l . Steuer-
amtes Wippach (nom.oes h.k.k.Aerars)
° ! " lec . Versteigerung der der Marianne
Fabelö von St. Veit Nr. 90 gehöriaen.
^ " Z " ^ ° ? l c ^ si- geschätzten Realität
NÜ Herrschaft Wippllch Auszugs'Nr. 236
wegen aus dem Rückstanosausweise vom
11. Februar ,879 dem h. Aerar schul,
dlgen landesfürstlichen Steuern und Um.
lagen per 10 fl. 35' / . kr. sammt An-
Yang bewilliget, und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzuugen. und zwar d« erste
auf den

6. F e b r u a r ,
dte zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

6. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dcm Schätzungswerte, bei
der dritten aber auch unter demselben
hmtangrgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein K'proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden-

K.k. Bezirksgericht Wippach am 19ten
Dezember 1879.
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Wohnung,
am frequentestrn Plahe in der inneren Stadt
^aibach gelegn, bestehend auS 4 Zimmern,
^abinet. «üchc und Epeisclamnicr. ist von
weorgi 1980 ab b i l l i g zu vermiete»,

Näheres in Franz M ü l l e r « Annoncen.
Bureau ^181) 2 - 1

Große

tatiliiät
5,"^. slhr srequentem Platze in der inneren
Vtlldt. geeignrt zur Eröffnung einer Manu«
sllttur', Hchuitt». Galanterie- oder Mehlhand»
b ^ ' l , ' " " ^ ^ " ' 6 vcrmietl)et und ist sogleich zu

Nähere« in Franz M ü l l e r s Annoncen»
«urcau. ^ ^ ) . . . .^

^»moupouser. parfümiert, weift und
"sä. in Paletcn 5 10 tr,, 1 Schachtel
4(1 lr ;

2U8«,f« Ul)oerln»elle, zur Erzielung
einer weichen, zarten und weihen haul
unvergleichlich. 1 Flasche 40 lr,;

Vl)e«:rln«rümo, vorzüglich wir'sam bei
allf^spniüncin'n Lippen und Schrunden
an den Händen, 1 Flacon AI lr,;

"l)'e«l-in von Sarg. das Feinste, in Fläsch-
",en z» t 0 l r . ;

"»nü«l l l l« le, parfümiert, anstatt Seife
auMumdc,. macht die haut sein. zart
und weich, i P„l , t 20 lr -

«»uo,.<.rp,zply^ im Zimmer gebrannt.

1 V f ' ^ i ^ ^ ' " " ' angenehmen Geruch.

^ " ' l « n « . ll<»n,ss. «,)leerln - 8elle von
^ara. 1 2 , ^ ^ .;y ̂  .^ verlauft

^ O. H'iccoli,
"Polhcler „z»,u Engel". Laibach. Wiener-
(4l»98) 2 0 - 1 l slniszc.

Tricstcr

taraftii
Tliest.

- H ^ Tlirster äommercialbanl
empsü>,«t Geldeinlagen in österreichi.
aien Banl- u„d Ltaalslwlcn wie auch

m Zlr>ll!l;.a.Ila,.tcnstücken in Gold.
" " t der Verpflichtung. Kapital mW
>ilUerrssen in denselben Valuten z«-
rückznzalilen, "

Dieselbe escomptiert auch Ncchscl
«md Nib! Vorschüsse auf öffentliche
Mrlhpaplerc und Waren in den ob
geiiailillkl, Valulrn. ^) 52-2

Sämmtliche Operationen finden z»
den in dcn Tricslrr Malbläl tn l l zeit-
we,se üilssezeisslen Bedingungen statt.

Ein troscnes, gewölbtes

Magazin
in IInter»obl»ol>Il», günstig gelegen, in un^
«»ittelbarer Nlih>- eines sicheren, bestes Trinl»
Wasser führenden Grmeindcbrlinncns. ist sogleich
zu vermiethen, — Näheres bei l i u r tmunn,
Comptoir im Taukcr'schcn Palais. <176) 3-2

Vie Elsmmiiliel-Falirik
uon Rcichard ^ Comp. in Wien
I I I . , Marxergasse l? (neben dem Suphien»
bade), früher fürstl Salm'schc Eiscumöbel.

Fabril.
Da wir die Kommissionslagcr in den

Provinzen sämmtlich eingezogen, weil es
häufig vorgelommen, bah u»!er dem Na-
men unserer Firma fremdes und geringeres
Fabrilat verlauft wurde, so ersuchen wir
unsere geehrten Kunden, sich von jcht ab
direlt an unsere Fabril in Wien wenden
zu wollen. W

Solldcst gearbeitete Möbel für Salon, 2
Zimmer nnd Gärten sind stets aus Lager, >
und vcrlanscn von nuu an, da die Spesen >
für die früher qehaltctcn Kommissions« W
lagcr entfallen, jsu 10"/, Nachlasz vom Preis» >
tarif. welchen wir auf Verlangen gratis >
und franco einsenden. <Wl>8) 104-51 >

Sclimer/Jos
ohn» Eln»prlt»nn«,

edne bic Verdannng ftörenbe »Jtbicamtntc,
ofcnt FolgoKraukh«lt«n unb Bo.afwato-
ronff heilt na(J einer In nn»n&Uf$en ftäflen befl-
hercä^rttn, «an» neuen Uothode

lliirnrAlireiinriHwe.
fottol frUoh entflanrtne al« au« no* so fe î
veraltet«, naturm>u»ft««, »rhndilob unb
4olinell

Dr. Hartmann,
«»Ntgltcb bli meb. ijaculliil,

0»d..«nfiall nlchl mchl Hab«hul«el,ass«, sondern

ÜSlen. 3lavl. TrilergaNe «r. N.
«»ch HHU!au«!ch!äg«, E l r l c tU l«« , I7l«»a» l>e>

r r » n » o . l»I«ichluchl, Nnsluchlbollel«. Pol lut ionen.

ebenso, ö d n » r n «»»»»»!«!<>»»> odo zu dl 'nnen

V r i l f l l c h d l e l c l b e U e y a n d l u n « . Ttrennfte
Dl«cic!>ll» v< ivü ig l . >»«d »»erden H i e d i c a m e n ! «
au< Verlangen <o<«rt «inges'Nt'et. (5»!>!»ü «

in 7 Sorten, mit nnd ohne Vuul l l«, bei
soigfältigstcr Auswahl der Nohsluffc und
Vcrineidung jeder trügelischen Mimen,
gung auf französischen Ehocolade-Maschi-
nen neuester Const! uction erzeugt, um
30 biS 40 Procrnt billiger, als die besten
ausländijchcn Chocoiadcn del lsl«l«l,er
«Ule. (5MY 11

I n ^.»lduell del äen I l « r r < n :
H. 2. Wencel, Pohl H Snpan, Iohnnu
Luclmann. Schnfznigg H Weder. Michael
Kastncr. Johann Weidlich. Ioh. Falilau.
Peter Lahnil, I , N. Plnuß, I a l , Schober
uud Äpolhcte. «> Ewoboda.

2 UW^Ans! zu mirl^WR !
H Bei mir sind alle Arten !
sl chirurgischer unö thierärztlicher Instruments N
^ zu haben: verfertige und habe vorrathig alle Gattungen ^

3 Forst-, Garten- und schneidewerkzeuge !
H für Industrielle jeder Art ; habe großen Vorralh und reiche Auswahl von !

A » M ^ Schlittschuhen. " W «
V 8«liv«ren, reser- , ^lZnl,- uu<l «Ull<el,m»i88ern zu den billigsten Preisen

« «ch.m,».°o» ^ H o f f m a n n , >b,<» "
A chirurg. Instrumenlenniachcr. Feinzeug». Messer» und Waffenschmied,
8f willliche» und c°lrespo»bierenbee Mitglied mehrercr wissenscholtlichn Vcieine; au«gtitichntl » i t Dlplo«
Zt und Kilbe,Medaillen u. a. » .

Ais AllerMctaB Befehl Seiner # L L Apostolisctien Majestät
Reich auspostattot«, von dor lt. k. Lottogefälls-Direetion paratitiorte

VII. STAATS-LOTTERIE
für gemeinsame Militär-Wohlthätigkeitszwecke,

deron Reinertrag zu zwei Drittheiloo dera Fonde iiir Handstipendien der Töchter
von Ofn'ciuron und Milit;irbcamteu zupowendet wird und zu eiuoia Drittheile dazu
go widmet ist, deu Untorofficieron und Soldaten dio Erziehung ihrer Töchter und

weiblichen Waisen zu erleichtern. (5418) 5—2

6272 Gewinste tt '̂v"!" 230,200 Gulden.
I Haupttreffer ni l 70,000 fl. Notenrente 1 Haupttreffer mit 10,000 D. Notenrente
1 „ „ 20,000 f l . „ | 1 „ „ 5,000 fl. „
Ferner 18 Vor- und Naclitresser zu |O(MI fl., 500 sl und 200 fl, 10 Treffer a 1000 fl.,
20 Treffer a 500 fl., 40 Troffer a 200 fl. und 80 Treffer a 100 ü. Notenrante,
endlich Bargewinate zu 40 fl., 20 fl. und 10 h1 im Gesammtbetrage von 79,000 fl.

Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am 12. Februar 1880.
8 ^ - Ein LOH kostet % fl. ö. W. -+Q

Die näheron Bestimmungen enthält dor Spielplan, welcher mit den Losen bei der
Abtheilung für Staatslottorion, Stadt, Riemorgaaso 7, 2. Stock, im Jacoborhofe aowio

bei den zahlreichon Abaatzorganen unontgeltlich zu bekommen iat.
• Hie liOMP Hrr i l rn purlof'r«*! Ktijc<*iieii(it*t. ""

Von der k. k. Lot+o-Gefälls-Direction. Carl Lalour von Thurmburg,
Wien am 1. Dozomber 1879. k k. Hofrath u. Lottod irnrtor

J u 1 i um N c h a u m a n n , '
^lim|||iilliiiiiiniiiiiii|iiiMi[iiii i^jNiiiiMiiiiiiiiiut.uMiiiii^^^^nniii niiiiiiiiihiuiii. :iiiiiniiiiiiii!inii!iiiiiinuiiiinihill'^

^^TmTlf ff JJID'UMII ri MlsKII Jf 111 MIUltlM1fMf77lT(MtllllllfliltMll7^^^^^^J IMtlJnfll!MirililJIH1Tn(|tlltlMIMTIIIUT1UllltniMII111 f f 1H lfjnif^^ i

^ Visher unerreicht in seiner Wirkung auf die leichtere Löslichleit (insbrson. (
^ dere) schlurr »»eldaulichrl Sprisli,. dir Verdauung und Vlutrcinignng, die Ernäh- ^
) rung und tträftignng des Körpers. Dadurch wirlt es bei täglich zweimaligem k
^ u»d länger fortc,esl^'rm Grl,lau,1,e als dinleüsches Mittel bei v'irlen, selbst hart» 3
»̂  Tiiillinei, Leiden, als: Verdauilugsschwächc, Sodbrennen, Anschoppungen der »auch» ^
^ eingcweide, Trägheit der Gedärme, Glndrrschwiiche. Hämorrhoidalleiden aller s
^ Nr l , Scroph'ln, .Urops, Bleichsucht. Gelbsucht, chronischen Hautanoschlägen, pe- 3
F riodischrm Kopfschmerz. Wurm und Strinlranlheit, ^crschlcimünst: >" der ein» ^
^ gewurzelten Gicht und in der Tuberkulose. — Vci Minelalwafserlureu leistet es s
^ sowol vor als wahrend des Gebrauches derselben sowie zur Nuchlur vorzügliche 3
F Dienste. ^
H Zu haben beim Erzeuger, landschaftlicher Apotheker in Ttvlierau, und im L
I D e p o t L a i b a c h bei Herrn ^ r ^ m i « . - ^ . « ^^««-I^.H. 'di! : , Apolheler I
F Preis ci>,er Schachtel 7ü l i . i M ^ versandt von mindestens zwei Schach» ^
H tcln gegen Nachnahme. "W>U l4ü27) »0—14 ^

PLZ

» « » « « « »

»neu in „ ' !l,«c!»m >n >>!ll unii ^>l<

»on ss»N7 i fi,<I«n ^>5 ., < !!»>»><,r <l>»

»a>, p«s>!m»,,»«sn, »v» n»»ä,l). 2«!t«cl!r!s<,«>n nnä belodsnH« ^UGlk«»!!!»»!»»
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3er AlnöuHer Turnverein
halt scinc statutenmäßige

Jahresversammlung
am 17. J ä n n e r , abends 8 Uhr. im Gasthause

„zur Linde",
I . Stock, ab, wozu sämmtliche Mitglieder ein«

geladen werden.
T a g e s o r d n u n g : Jahresbericht, Neuwahl des

Turnrathe«. (200)

Der Turnrath.

« Von jenseits des Mittelmeereö.^
« N l e x a n d r i e n in Eg^pten. e»
« Es ist in Wien ein »eißer Brustsyrup 3̂
« von M a y e r in V r e s lau zu haben. ichA»
^ bitte Sie. mir davon sofort unter Nack-A
« nähme zu senden, (626) ^
* Fried. Hoffmann, Buchhandlung, ß̂
« Obiqcs wcllberünmtes Hausmittel ist »
" vorrälhig bei ' M . M a y r . Apotheker >
^ ,n Laibach. ^

I Wlrhttee Schrift.
^Zweite Auflage.)

Huber ^ Lahme's Buchhandlung in
Nicn, I , Herrengasses:

R a d i c a l « H e i l u n g der l
Häiiiorrhoiden

! lac'ldene Ader! und des chronischen
> Magenkatarrhs. I^L. Ohne Arznei,
> reine Viaturhcilnng. Vrei» nur 90 tr..
> mit der Post 96 tr. (3390) ^0-13

erlaube ich mir allen meinen hochgeschätzten
P. T. Kunden, die mich in meiner früheren
Wohnung, Theaterkasse Nr, 6, nanientlia, in

Hvlüzeit^ unä ^iuüblumen
reichlich beschäftigten, hicmik den Herzlichsien
Dank aufzusprechen und gleichzeitig hösliäisl
anzuzeigen, dass ich in meiner jetzigen Nolnmn^

Spitalgasse 9 : im Schreyet'schen
Hause, 1. Stock,

das Vlumensseschäft wesentlich vergrößert habe
und >ch durch eine bestens assortierte Auswahl

der feinsten

Pariser unll Wimer Mumm
in der angenehmen Lage bin. dcn verehrten
Pamcn das Neueste und Modernste zu bieten,
wie auch das mir geschenkte Zutrauen stets
durch solide, billige Bedienung zu rechtfertigen,
(27) 3—3 Achtungsvoll

Oerti Hlskrep.
Sp i t a l gasse Nr . 9 . I. Stock.

UMHarnr. KsleM'chaft
in ßaibach.

Die gefertiqte Direction der philharmonischen Gesellschaft veranstaltet am
24. Jänner in den Sälen der ehemaligen Schicßstätte eine

HschingMtkrtajsel mit ^Mchrämche!^
Eintrittskarten 5 1 fl. per Person sowie Familienkarten (für 3 Personen

2 fl.^ werden in den Handlungen der Herren Carl Karinger und Carl T i l l aus«
gegeben. (117) 3 - 2

Zie Ziieclion del philh. Gesellschaft.

Kundmachung.
Den verehrten P. T. Mitgliedern des Casinovereincs luird hiermit bekannt

aegebcn, dass im Laufe des Faschings 1880 folgende Vereinsunterhaltungen stntt
finden, und zwar:

am 14. Jänner Tanzkränzche«,
am 31. Jänner Tanzklänzchen, (Z664) 2-2
am 9. Februar Bal l .

Vegitln der Unterhaltungen ist jedesmal um 9 Uhr abends.
Laibach am 28. Dezember 1879.

Gasinovsreins-Dircction.

^ Oierlzuelle
» am Franzcusquai, im Schreyer'schen
^ Hause, i4444) 52-9
^ Eingang auch in der Spitalgafse.

" Feinstes H r a z s r M ä r z e n b i e r
« (Schreiner), gule hcimische und öslcrrei-
« chische Weine, vorzügliche Küche, bei billi«
3 gen Preisen und aufmerksamer Bedienung.
« Den Winter hindurch frische und ge-
« selchte Würste, eigenes Fabrikat.

Soeben angekonrnren l
Ganz neue vorzügliche

Glaviere,
bei der Pariser Weltausstellung 1878

prämiiert, (5680) 3—3

Salon- uud Stutzflügel,
letztere wenig mehr Raum einnehmend als die
P i a n i n o s , dafür aber viel stärker und schöner
in Ton und dauerhafterer Construction, gegen
b j ä h r i g e G a r a n t i e um den billigsten Fa»
britspreis, auch gcqen alte eingetauscht, bei

Aug. Rumpel,
Elaviermacher, Rathausplay Nr, 10.

I Alle Männer I
»nb Iünqlinge, welche durch Illgend-
liinden loruerlich u»b geistiss geschwächt
sind o>«l durch luinircnden Gebrauch
uon Jod und Queclsilder an bösen
sta«her«nth«<»«n, Vl»nn«»schwä<b»'

lc, leitxn, wird das berühmt«, «in,!«
ln s«ln«r Nr» »xistir«nd« W « r t , , l » l «
>i«I»»!>!ll»i>l«" dringend emvfohlen,

Dasselbe mit sehr wichtiqen anato^
mischen Abbildungen v«rseh«n, ist z»
beziehen von l » 5 . l ^ . « « , , » in l '«>»t,
.^weiadlerqasst «4, !'i!re,ö l ss.)

P » s»llt« Niemand versaun,««
slch di«s«» un«ndlich l«hr»«<ch« Werk
t»m««n jU l«ss«n. .

Täglich frische

(Stück 4 lr.)

MuöolfAW0isch7
Conditor, Congrcssplah.

Frische feine

Fasllimgzkrapftn
sowie auch andere f e i n e M ü c k e v e i e n
bekommt man täglich in der guckcrbäckerei alyl

Prrschernplatz bei (1?l) 9 - l

Eduard Winter.

Ounimachung.
Die k. k. Landwirtschaftsgesellschaft wird am 17. I i i l l n e r d. I . , vor-

mittags 9 Uhr. m Laibach im Hofe des Gasthauses « z u m ba ie r i schen H o f "
an der Wiener Linie

circa 8 Stück sprunqfähine Zuchtstiere und ein Paar
zwer- bis dreijährige Kalbinncn der Original-Mürz-

thaler Nasse
im öffentlichen Versteigerungswege verkaufen.

Diese Zuchlstiere werden einzeln um den halben Ankaufspreis, welchen die
^andwutschailsgeselljchllft^daflir bezahlt hat. ausgerufen und dem Meistbietenden,
gegen dein überlassen, dass er den Erstehunqspreis sogleich bar bezahlt und sich'
verMchtet, das erstandene Thier wenigstens dmch zwei volle Jahre im Lande'
sur dle Zucht zu halten, weshalb auch nur hierlälldige Viehzüchter zur Licitation
zugelassen werden. ? « « ? < ,

..«^ I F e r Ersteher hat sich für die Dauer der zweijährigen Zuchtverwenduna
uno dafür, dafs er das erstandene Thier ohne vorläufige nnd'erlangte Äewilliaun«
dcs Subventlonscomues bei sonstiger Ergänzung des' Me.stbotes bis znm vollen
.-?. . ^ " ' ^ ' . ? " V ^ 2a>ldwiltschaflsgesellschaft für das betreffende Vieh aus-
? , Ä V i. ""brend der bedungenen zwei V^wcndnngsjahre an jemand andern
n.cht begeben dars. mittelst emcs schriftlichen Neuerses zu verpflichten
. bullte ein solches Snlwemionsvieh dein Eigenthllmer wie immer umstehe»
!v ist er veipftichtet. diesen UilfaU dem unterzeichneten Ausschüsse sogleich üliiu^
zngeii. dam>t die Landw,rtschaftsg,sellschaft fortwährend in Kenntnis N wie viel
55ulivent!onsvieh im Lailde ist nud wo sich dasselbe befindet

L a i b a c h am 7. Jänner 1879. , ^ 2 l

3as Oentiale dei k. k. HndwiMaftsaeseMast

YM ^^^r ^^^0 mM violfachto Firm» i
MQ * ^ f IT * C 4 aufgodruckt iat. \

Seit 30 Jahren stets mit dem besten Erfoljro Amm™... n. - i »_^
Magenkrankheiten und YerdaminmstSrniwn (wie A n 2 ?i T ? ^ V
psung otc.) gofpn Blutco,,?estlone., und H*£orrl o l d . n J i ^ 0 " ^ * ' 1 Wpt0"
«onen zu empfehlen, die ein« sitzende Lebensweise führen ^«^ni Por-

FulHilieato woi*dou «rerlohtlloh verfolgt
Preis einer versiegelten Orif/lnalflg^j^ j ßm \ ' Wt

FranzbranntweiiTünd Salz.
Der zavorläsaigsto Solbstarzt zur Hilfo An, î -1 i \i . . .

inneren uml auaseron Kuteündun̂ wi, g r a 1 , I ' ^ H « * « *»i «H">
.Her Art, Ko,,f-. Ol,r.n- ad ZüU»? Ü s S ^ Ä r V T * « ™

J» Jitowft,» «ammt OeA)r-auoh,anwelHun„ SOkr.T^

^^vtfpfffbr^ Leberthran
^L*H^RL!A>«MnflnnUn^KwLL!lj ^ H n ^ k von

~ ^ ^ ^ P H H L V ^ ^ Mich. Erohn & Comp.
— —. l n ̂ eripen (Norwegen).

ton « u ^ c Ä w ^ g S J Ä i ? Unter a11011 i m H a » ^ vorkommende« Sor-
P r e i s ' fl- ö. W. per Flasche 8ammt Gebrauchsanweisung,

Maux>t- Versandt

A. Moll, Apotheker, k. k. Hoflieferant, Wien
n .. . „ Tuchlanben. y

sorer Abnahme entsprechenden ltabitt rivacporsonon boi grön-

verlang Snd Sr^K. u^^eCe^^erÄt^l"0 '18^^"^-^ »
Unterschrift versehen sind. ' m e l n e r «chitzmarke und

lack: ?S£n t Ap̂ hdK?8 ̂ ^C*C^?h<>d*' ***»- ™*^
J. A. Kupferschmid; A. Mareck. (idn\ A F Inzon A, ^™1 '«51»'«*« Apothokor,
A. Sopponhofor. KrainburS: Curl Schauni' A, \V ,poth- \r ''

 Z a n o t t l - AP°thor;
tnchitsch; P. Birnbachor, Apothok r; J S a u ^ °r J H ? I t t ^ " s r i : C l o i B e B-
naria, Apotheker. Kaduiannidorf: A liobST A «th A P o t h » k o j [ - .V 0 "^«! : P- Or-
mann, Apotheker; D. Rizaoli, ApotMr«-Weh^ 1^JT" « « ^ ' • • w t : J. BorK-
Kbner & Sohn, Apotheker. Strassbui- J v ^08-M^.Ap0^«"»«-- Spital:
Witwe. Wippach: Alb. Musina, A ,ot o t r ' ̂  O o r t o n ' T^«»>ach: ü Luogor«

»ruck untz «erlag von Jg. v. Kleinmaler « Fed. Vamberz.

Tpielwerke,
4—200 Stücke spielend ; mit oder ohne Ex-»
Pression. Mandoline, Trommel, Glocken,
Castagnetten, Himmelsstimmen, Harfen«
spiel ?c.

Tpieldosen,
2 bis 16 Stücke spielend- ferner Neces.
saircs, Cigarrcnstäiidec. Schweizerhäuschen,
Photuffraphie-Albums, Schrcidzeuge, band«
schlihlasten, Briefbeschwerer. Blumenvasen,
Cigarrcnctuis. Tabaksdosen, Arbeitstische,
Flaschen, Nieigläser, Portemonnaies,
Stühle?c., alles mit Musit. Stets daS
Neueste und Vorzüglichste empfichlt

I . H. Heller, Bern.
WM" Nur directcr Vezng garantiert

Echtheit- f remdes Fabntat ist jedes
Wert, das nicht meinen Namen trägt.
Fabrik im eigenen Hause. (5:j95) 4 - 4

a)uv^j ?quij u,̂ >iZ>?aH
opHlaijniiL öuniioqlao'ss; ^u? 3lmu^^ ß>u
!l>äis> s>q HHqm^aa^ uiaa u ,̂!Hcu>HlÄZ uc>a
ulojn^zf uoq 2oiun u.!Ulluai s^uv^L l)ftt)'02
uaa, ^Üo l̂olz im s^ )K u^^llmpj ?̂q 901


